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Masterstudiengang Parodontologie und Implantattherapie

INTENSIVTRAINING IN 
CHIRURGISCHER PA-THERAPIE

Der Masterstudiengang „Parodontolo-
gie und Implantattherapie“ der Univer-
sität Freiburg vermittelt approbierten 
Zahnärzt*innen in sechs Semestern 
wissenschaftliche Grundlagen und 
praktische Fähigkeiten in der Diagnos-
tik und Therapie der Erkrankungen des 
Parodonts. Die Präsenzphasen sind spe-
ziell für das Üben praktisch-operativer 
Fähigkeiten reserviert, um den Studie-

renden eine praxisnahe Ausbildung zu 
bieten und sie auf dem Weg ihrer Wei-
terbildung optimal zu begleiten. 
Vor der praktischen Umsetzung konn-
ten die Studierenden in vergangenen 
Modulen bereits eine Vielzahl von  
parodontalchirurgischen Übungen am 
Phantom durchführen, um ein grund-
legendes Verständnis für die präzise 
Durchführung chirurgischer Eingriffe 

Am vergangenen Wochenende absolvierten zwölf Teilnehmende des Masterstudien-
gangs „Parodontologie und Implantattherapie“ das Modul Chirurgische PA-Therapie II  
in der Sektion Parodontologie des Universitätsklinikums Freiburg unter der Leitung 
von Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger. Dieses Modul bot ihnen einen vertieften Einblick  
in die praktische Anwendung parodontalchirurgischer Techniken und ermöglichte es 
ihnen, wertvolle Erfahrungen zu sammeln.

zu entwickeln. Dazu gehörten unter an-
derem die Einführung in das Weichge-
websmanagement, die Furkationsthera-
pie oder die plastisch-ästhetische Chi-
rurgie und die damit einhergehenden 
verschiedenen Schnittführungen und 
Nahttechniken.
Unter der fachkundigen Leitung von 
Prof. Dr. Petra Ratka-Krüger führte 
jede und jeder Teilnehmende während 
des Wochenendes einen chirurgischen 
Eingriff an ausgewählten Patient*in-
nen der Universitätszahnklinik Frei-
burg durch. Die Operationen umfass-
ten Lappenoperationen mit gegebe-
nenfalls zusätzlicher Anwendung rege-
nerativer Maßnahmen sowie Rezessi-
onsdeckungen mittels Bindegewebs-
transplantaten. Dabei erhielten sie 
individuelle Anleitung entsprechend  
ihrer Vorerfahrungen von den betreu-
enden Supervisoren Dr. Borchard, 
Münster, Dr. Roßberg, Darmstadt, 
und Dr. Mayer, Frankfurt a. M.. Diese 
intensive Betreuung ermöglichte es 
den Teilnehmenden, ihre praktischen 
Fertigkeiten und Kenntnisse, die für 
ihre zukünftige klinische Praxis von 
entscheidender Bedeutung sind, weiter 
zu vertiefen. 
Nach Abschluss des Eingriffs dokumen-
tierten die Teilnehmenden ihre Arbeit 
und präsentierten sie anschließend im 
Fachplenum. In diesem Rahmen wur-
den die Erfolgsaussichten des Eingriffs 
gemeinsam diskutiert, wodurch ein in-
teraktiver und fachlich bereichernder 
Austausch zwischen den Teilnehmen-
den und den Dozierenden stattfand.
Insgesamt bot das Modul den Studie-
renden des Masterstudiengangs „Paro-
dontologie und Implantattherapie“ ei-
nen umfassenden und praxisorientier-
ten Einblick, um sie optimal auf ihre zu-
künftige klinische Praxis vorzubereiten.

Dr. Sophia Stocker
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»Die Präsenztage aus dem Modul  
Chirurgische Par-Therapie II waren für  

mich bisher das Sahnehäubchen im  
Masterstudiengang. Die eigene OP-Planung  

zusammen mit erfahrenen Parodontologen zu  
diskutieren, war ausgesprochen lehrreich.«

Dr. Hermann Keppler, Rastatt, Zahnarzt und Studierender des 
Masterstudiengangs Parodontologie und Implantattherapie

Training. Operieren unter Supervision im Rahmen des Moduls chirurgische PA-Therapie II.
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